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WOCHENGEDICHT

Eine Fabel
Von Ulrich Weber

Nach ein paar schlimmen braunenJahren

getrennt zwei Adlerbrüder waren.
Der eine wurde dick und reich,

fast durch ein Wunder wohlstandsweich.
Er krähte stolze Wirtschaftslieder,

und eher schwarz blieb sein Gefieder.

Der andere geriet in Nöten,
die Federn taten stark sich röten.
Ein roter Bär nahm Tag für Tag
ihn immer stärker in Beschlag,

gefiel sich als sein Sittenwächter.
Dem Adler ging es immer schlechter.

Dann fielen plötzlich Mauern nieder,
die beiden Adler sah'n sich wieder.

Vereint war's ihnen vogel-wohl,
und sie verspiesen allen Kohl.

Dies jedenfalls erzählt ein Fan

der Fabeln des Herrn Lafontaine.
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